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O s t r a c o d e n  : Bythocypris sp., Krithe pernoides (Bo r n .), Cytkeropteron aff. gulincki K e ij, 
Loxocondta sp., Henryhowella asperrima (Rss.), Echinocythereis ? kispida (Speyer), Bosquetina (n. 
sg. ?) unicostulata (Ku iper), Pterygocythereis cornuta (Roem er) u. a.

Neben seltenen Scolecodonten und Fischresten fand sich eine teilweise reiche Mikroflora (Coc- 
colithophoriden, Dinoflagellaten einschließlich der hierzu gestellten Hystrichosphaeren).

Nach Fauna und Flora gehören die vorliegenden Sedimente in das Mitteloligozän (Rüpel) und 
zwar in das Rüpel B im Sinne von In d a n s  (entspricht dem Rüpel 2 bei Spiegler). Die frühere Be
zeichnung Ratinger Ton für diese Schichten ist unzulässig, da der Ton bei Ratingen dem Rüpel 4 
angehört. Die Tone und Feinsande dürften bei 60—100 m Wassertiefe abgelagert worden sein.
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Tertiäre Mikrofaunen aus dem Neuwieder Becken

(Vorläufige Mitteilung)

Von W o l f h a r t  L a n g e r ,  Bonn 

(Eingegangen am 19. 6 . 1972)

K. Mo rd zio l (zuletzt 1951, Abb. 37) wies mehrfach auf Grund von Molluskenfunden auf die 
„Anwesenheit brackischer Oligozänschichten (Cyrenenmergel)" im Neuwieder Becken hin. Diese Er
scheinung wurde mit einem Vorstoß des Meeres aus dem Bereich des Mainzer Beckens durch die 
Binger Pforte erklärt. Mo rd zio l , der seine Funde leider nie abbildete oder beschrieb, fand keinen 
besonderen Widerhall mit seiner Feststellung.

Der Verfasser versucht seit einigen Jahren mit Hilfe mikropaläontologischer Methoden diesen 
Fragen nachzugehen. Ein neuerer, großer, beim Autobahnbau entstandener Aufschluß nördlich der 
Ortschaft Bubenheim (Meßtischblatt Koblenz r 97 800, h 84 500) gibt Anlaß, kurz etwas über die * 3

niedrigere Kammern und ist höher trochospiral. In Bezug auf diese Merkmale ist P. petrolei höher 
entwickelt. Die Aufstellung einer neuen Gattung erscheint nicht notwendig.

3) Hopker (1970) stellt „Rotalina“ dutemplei D ’O rb ig n y  z u  Parrelloides Hofker 1956. 
Nomenklatorisch ist dies nicht möglich, da „R .“ dutemplei Genotyp von Pseudotruncatulina An d r ea e , 
Juni 1884, ist. Ergänzend ist festzuhalten, daß Topotypen von Pseudotruncatulina dutemplei eine 
eindeutig p r i m ä r  d o p p e l t e  S e p t e n s t r u k t u r  zeigen. Eine Kontrollprüfung an von 
Herrn Dr. M. E. ScHMiü/Wien bestimmten Exemplaren ergab das gleiche Resultat. Die Untersuchung 
wurde mit einem Raster-Elektronenmikroskop durchgeführt: Das jüngste Septum zeigte deutlich zwei 
durch eine feine Mittelschicht getrennte Lamellen. Ob auch die Typusart von Parrelloides bilamelläre 
Septen im Gegensatz zu Hofkers Ansicht zeigt, ist noch zu untersuchen.
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dort gemachten Funde zu berichten. Es handelt sich zugleich um die erste Mitteilung über Mikro
faunen aus dem Neuwieder Becken.

Das angeschnittene Profil war 10—12 m mächtig und zeigte grünliche mergelige Tone, die zum 
Hangenden hin weiße Farben und Einschaltungen von Mergelbrocken aufwiesen. Vereinzelt wurden 
Lagen zerdrückter Mollusken in aragonitischer Erhaltung (Nystia sp., „Melania“ sp.) gefunden. Die 
in mehreren Proben aufgefundene Mikrofauna zeigt innerhalb des Profils keine grundsätzlichen 
qualitativen Änderungen. Der liegendste Teil dieser Tertiärfolge ist auf einem östlich des „Haupt
profils“ liegenden kleinen Devon-Horst aufgeschlossen. Die dort vorliegenden Verhältnisse sollen in 
einer detaillierten geologischen Darstellung durch Herrn Prof. Dr. W. Meyer, Bonn, in Zusammen
arbeit mit dem Verfasser geschildert werden.

Von den im „Hauptprofil“ gefundenen Mikroorganismen seien hier genannt:
A l g e n  : Gyrogonite von Characeen. — Gerade längsgeriefte Kalkstäbchen, deren Längsriefen 

gelegentlich durch Querriefen unterteilt sind. Sehr wahrscheinlich sind es Reste berindeter Characeen- 
Internodien. Ähnliche Gebilde sind aus dem Aquitan von Beauce/Frankreich bekannt (Cayeux 1916). 
Meinem Bonner Kollegen K. Kramer danke ich für botanische Hinweise.

O s t r a c o d e n  : llyocypris boehli Triebel 1941, Hemicyprideis rkenana (Lienenklaus) var. 
aff. gillettae (Stchepinsky), Candona fertilis (Triebel) (Larve), Eucypris sp., Cyprinotus ? cf. similis 
Lkls., „ Streifenostracode“ (Bruchstücke).

M i k r o k o p r o l i t h e n  : spindelförmig, mit Querriefen. Der Erzeuger fraß anscheinend auch 
Ostracoden.

Die Mikrofauna spricht durchaus für Süßwasser. Die Begleitfunde von Nystia deuten aber auf 
Brackwasser. Im Zusammenhang mit den bekannten Toleranzgrenzen der gefundenen Ostracoden- 
genera ist ein oligohalines Wasser möglich. Ob sich zur Basis hin eine stärkere Verbrackung einstellt, 
ist nach Untersuchung der Schichten auf dem genannten Devon-Horst erst zu sagen. Wahrscheinlich 
befinden wir uns in der „Zone der Liegendtone“ Quirings (1932).

Die Mikrobiostratigraphie der tertiären Schichten im Neuwieder Becken muß noch aufgebaut 
werden. Vorerst weist die Mikrofauna auf einen Zeitraum vom Oberoligozän (Chatt) bis Untermiozän 
(unteres Aquitan) hin, wobei stärkere Hinweise auf das Oligozän bestehen.
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Aufruf zur Mitarbeit bei der Kartierung der Flora im nördlichen Rheinland

Von E k k e h a r d  F o e r s t e r ,  Kleve-Kellen und W e r n e r  T r a u t m a n n ,  Bad Godesberg

Mit 1 Abbildung im Text 

(Eingegangen am 24. 5. 1972)

Nachdem H. Haeupler (1970) kürzlich in dieser Zeitschrift über die „Kartierung der Flora Mittel
europas“ berichtet hat, können die Ziele und Methoden dieses langfristigen Kartierungsprojekts beim 
Leserkreis der „Decheniana“ als bekannt vorausgesetzt werden. Dieser Kurzbeitrag soll auf die Ein
richtung einer neuen Regionalstelle für das Gebiet Köln-Aachen aufmerksam machen und helfen, 
weitere Pflanzenkenner in Nordrhein zur Schließung der noch zahlreichen Bearbeitungslücken zu ge
winnen. Während die floristische Kartierung im Gebiet der schon länger bestehenden benachbarten 
Regionalstellen in Westfalen und Rheinland-Pfalz bereits seit mehreren Jahren im Gange und ent-
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